
zenbach erklärten sich in entgegenkommender Weise

bereit, ein geeignetes Grundstück für den Bau des

neuen Mesnerhauses zur Verfügung zu stellen im

Umtauschwege mit der Gemeinde.

IX.

Entwicklung der Wallfahrtskirche

Schon im Jahre 1698 tauchte der Plan auf, die

Wallfahrtskirche, die bis dahin der Pfarre Wolfurt

angegliedert war, zur Pfarrkirche zu erheben.

Am 24. August 1711 entschied nach langen ein-

gehenden Verhandlungen das Ordinariat gegen den

Wunsch der Bildsteiner, traf jedoch gleichzeitig die

Verfügung, daß in plötzlichen Fällen der jüngste

Bildsteiner Benefiziat die Kranken versehen dürfe.

So blieb es bis zum Jahre 1782, der Zeit, in der

die weltliche Regierung Kaiser Josef II. allerorts eine

neue Pfarreinteilung traf. Die geistliche Behörde war

nunmehr mit der Errichtung der Pfarrei Bildstein ein-

verstanden, hingegen aber ‘nicht mit einem späteren

Antrag der Regierung vom 19. Februar 1785, daß in

Maria Bildstein nur ein Priester verbleiben solle,

während die drei ‚übrigen‘ auf andere Posten zu

versetzten wären. Dieser Regierungsbeschluß war vers
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